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V

Geleitwort zur Schriftenreihe

Der Trend zur Globalisierung und zunehmenden Arbeitsteilung sowie die rasante 
Entwicklung der Informations und Kommunikationstechnologie haben zu welt
weiten, durch Material, Informations und Finanzmittelflüsse verbundenen Wert
schöpfungsnetzwerken geführt. Diese globalen Supply Chains stellen aufgrund ih
rer Komplexität und der länderübergreifenden Struktur große Herausforderungen 
für die beteiligten Akteure dar.

Dem Supply Chain Management kommt dabei die zentrale Aufgabe zu, unter 
Beachtung ökonomischer, ökologischer und sozialer Aspekte, Wertschöpfungsnetz
werke nach den Bedürfnissen der Endkunden zu planen und zu betreiben. Beschaf
fung als Bestandteil von Supply Chain Management zählt zu den zentralen Kernauf
gaben und ist häufig in der obersten Führungsebene verankert. Eine professionelle 
Beschaffungsfunktion (Advanced Purchasing) umfasst dabei das ganzheitliche Ma
nagement aller Prozesse, die Versorgung eines Unternehmens mit den benötigten 
Gütern, sowie die Generierung von Wettbewerbsvorteilen.

Aufgrund der gestiegenen Relevanz des Einkaufs und der Beschaffung liegt der 
Fokus nicht mehr nur in der Kostenreduzierung, sondern auch in der Differenzie
rung von Unternehmen und Wertschöpfungsnetzwerken. Themen wie Sortimente, 
Risikomanagement, Finanzierung oder Nachhaltigkeits und Qualitätsmanagement 
in der Supply Chain inklusive der hierzu korrespondierenden Führungsstrukturen 
und Managementphilosophien werden in den kommenden Jahren zunehmend mehr 
Aufmerksamkeit verlangen. Dazu kommen sich ändernde politische Rahmenbedin
gungen, Oligopole auf Anbietermärkten, Ressourcenengpässe.

Trotz der großen praktischen Bedeutung der Beschaffung und des Supply Chain 
Managements erscheinen diese zukünftigen Herausforderungen und Verknüpfun
gen – auch unter Berücksichtigung zusätzlicher Themenfelder in der Logistik – aus 
wissenschaftlicher Sicht noch nicht ausreichend gewürdigt. Die Buchreihe „Advan
ced Purchasing & Supply Chain Management“ soll einen Beitrag dazu leisten, diese 
Lücken zu schließen und sowohl für die Praxis als auch für die Wissenschaft ein
schlägigen Nutzen zu generieren.
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Die Realisierung dieser Zielsetzung wurde einst vom „Kerkhoff Competence 
Center of Supply Chain Management“  – einer gemeinsamen Exzellenzplattform 
von Kerkhoff Consulting und dem Lehrstuhl für Logistikmanagement der Universi
tät St. Gallen (LOGHSG) – initiiert und vom Institut für Supply Chain Manage
ment (ISCMHSG) der Universität St. Gallen weitergeführt. Das Ziel des Instituts 
ist es, mit dieser Reihe eine aktive Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Praxis 
zu etablieren, um Trends und Herausforderungen in Einkauf, Beschaffung und Sup
ply Chain Management im Zusammenspiel mit Fragestellungen der Logistik und 
dem Güterverkehr zu analysieren sowie Handlungsempfehlungen für die Praxis ab
zuleiten.

Die Beiträge der Buchreihe „Advanced Purchasing & Supply Chain Manage
ment“ behandeln aktuelle Fragestellungen sowie Innovationen und Exzellenz 
Ansätze im Management von Wertschöpfungsnetzwerken. Durchgängig werden 
theoretische Konzepte mit praktischen Anwendungen verknüpft. Die Autoren set
zen sich aus Forschern der Universität St. Gallen, Wissenschaftlern weiterer führen
der internationaler Forschungseinrichtungen mit den Schwerpunkten Einkauf, Be
schaffung und Supply Chain Management sowie Experten aus der Praxis zusammen. 
Durch die Bildung von teilweise gemischten Autorenteams aus Wissenschaft und 
Praxis entsteht eine enge Verzahnung dieser Bereiche.

Im ersten Band der Reihe werden ausgehend von der Situation eines erhöhten 
Kapitalbedarfs bei gleichzeitig zurückhaltender Kreditvergabe der Banken, Kon
zepte zur Ermittlung und Stärkung der Innenfinanzierungskraft aus Unternehmens
praxis und aus SupplyChainSicht und damit „Wege aus der WorkingCapi
talFalle“ vorgestellt. Ferner werden konkrete Handlungsempfehlungen für 
Einkaufsverantwortliche und Supply Chain Manager ausgesprochen, um die finan
zielle Wettbewerbsfähigkeit des eigenen Unternehmens und der Wertschöpfungs
partner zu steigern.

Im zweiten Band wird das Thema Investitionsgütereinkauf aufgegriffen. Bezug
nehmend auf die besonderen Herausforderungen, die der Investitionsgütereinkauf 
an die beteiligten Akteure stellt, werden Instrumente und Methoden erläutert, um 
diese anzugehen. Die entwickelten Abläufe und Werkzeuge wirken unterstützend 
bei der Strukturierung dieses komplexen Beschaffungsprozesses. Das Buch leistet 
damit einen Beitrag zur Professionalisierung eines in der Literatur bisher wenig be
achteten Erfolgsfaktors des Beschaffungsmanagements.

Im dritten Band der Reihe stehen die Erfolgsmessung und die Gestaltung von 
Anreizsystemen im Einkauf im Vordergrund. Dabei werden die Erfolgsmessung im 
Einkauf und der LieferantenAbnehmerBeziehung, Lieferantenbewertung, ganz
heitliche Systeme zur Erfolgsmessung sowie erfolgsorientierte Anreizsysteme vor
gestellt und diskutiert. Getreu dem Motto “You can’t manage what you can’t mea
sure”, können Unternehmen mit Hilfe des vorgestellten Methodensets ihre Steuerung 
des Einkaufs maßgeblich verbessern. Durch die Vorgabe von Zielen, der Messung 
der relevanten Größen und der anschließenden Rückkopplung an die Steuerung des 
Einkaufs können Erfolgsmessung und Anreizsysteme optimiert werden.
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Im vierten Band der Reihe werden im Rahmen einer empirischen Untersuchung 
die Erfolgs und Savingsmessung beim Investitionsgütereinkauf analysiert. Damit 
werden die Themen des zweiten und dritten Bandes der Buchreihe anhand einer 
Fallstudie kombiniert. Die Studie wurde im Rahmen der Dissertation von Dr. Daniel 
Maucher durchgeführt und präsentiert praxisrelevante Ergebnisse der Untersuchung.

Der fünfte Band der Reihe adressiert erstmalig das Themenfeld des Nachhaltig
keitsmanagements, dessen Relevanz für Unternehmen, die Dienstleistungen ein
kaufen, stetig zunimmt. Dabei liegt der Fokus auf den Eckpfeilern eines CO2 
Accountings bei Logistikdienstleistern. Die Kompetenz und Schlüsselbereiche 
eines CO2Accountings werden systematisch strukturiert und im Lichte der An
wendbarkeit sowie Umsetzbarkeit bei mittelständischen Logistikdienstleistern auf
bereitet. Der resultierende ITLösungsansatz („Green Tool“) zur ressourceneffizien
ten Ermittlung unternehmensspezifischer Emissionskennzahlen wurde im Rahmen 
eines Forschungsprojektes von der Kommission für Technologie und Innovation 
(KTI) mitfinanziert.

Im sechsten Band der Buchreihe wird ein universell anwendbarer Ansatz zur Be
wertung von Dienstleistungen und Dienstleistern entwickelt. Mit steigendem Anteil 
immaterieller Güter am Einkaufsvolumen nimmt deren Bedeutung für die Wert
schöpfung eines Unternehmens stetig zu. Daher wird es zunehmend wichtiger, an
gemessene Bewertungsverfahren einzuführen, um eine kontinuierliche Qualität der 
bezogenen Leistungen sicherzustellen. Im Gegensatz zu herkömmlichen Ansätzen 
für Sachgüter gilt es bei der Dienstleistungsbeschaffung und erstellung spezifische 
Charakteristika von Dienstleistungen zu berücksichtigen. Im Zentrum dieser Buch
publikation steht der neu entwickelte Ansatz des ‚Advanced Value Break Down‘  
(AVBD).

Im hier vorliegenden siebten Band der Reihe „Beschaffungskompetenzen 4.0“ 
stehen die zukünftigen Kompetenzen der Mitarbeitenden des Einkaufs im Zentrum 
der Betrachtung. Mit der derzeit von stattgehenden digitalen Transformation der 
Wirtschaft und der vierten industriellen Revolution (Industrie 4.0) steht die Be
schaffung vor der einzigartigen Möglichkeit, ihr volles crossfunktionales Potenzial 
zu nutzen und ihre strategische Relevanz auszubauen, dies jedoch nur, wenn sie die 
richtigen Kompetenzen entwickelt. Ausgehend von den aktuellen Beschaffungsauf
gaben werden von den beiden Autoren drei Kompetenzprofile systematisch abgelei
tet, welche die Grundlage für die Entwicklung zukünftiger Berufsbilder in der Be
schaffung 4.0 darstellen. Dieses Buch illustriert personalwesensgerecht, auf welche 
Weise sich die heutigen Aufgaben, Anforderungen sowie Kompetenzen in der Be
schaffung mit der digitalen Transformation zukünftig verändern werden. Aufbau
end auf diesem konkreten Handlungsbedarf werden Leitlinien zur Stärkung der in 
der Beschaffung tätigen Mitarbeitenden im digitalen Zeitalter entwickelt. Das zu
kunftsgerichtete Werk lässt sich mit folgenden Schlagworten charakterisieren: (i) 
beschaffungszentrierte Betrachtung der Themen Digitalisierung und Industrie 4.0, 
(ii) anforderungsgerechte Erkenntnisse im Bereich Beschaffung 4.0 sowie (iii) kon
kretes Instrumentarium zur Ableitung von Kompetenzen aus Aufgaben und Anfor
derungen für den Einkauf der Zukunft.
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Die Herausgeber der Schriftenreihe wünschen den Lesern dieses Bands eine er
kenntnisreiche Lektüre sowie zahlreiche Anregungen zur praktischen Umsetzung 
der behandelten Themen im Schmelztiegel von „HR“, Einkauf und Digitalisierung.

St. Gallen, Schweiz Wolfgang Stölzle
 Erik HofmannMärz 2020

Geleitwort zur Schriftenreihe



IX

Vorwort

Die Beschaffungsfunktion befindet sich im Wandel und konnte in den letzten Jahren 
in vielen Unternehmen sowie auch in der Theorie an strategischer Relevanz gewin
nen. Die digitale, crossorganisationale Vernetzung von Maschinen, Produkten und 
Mitarbeitenden mit dem Internet der Dinge wird es der Beschaffung als Nahtstel
lenfunktion erlauben, ihre unternehmerische Position weiter auszubauen. Dafür ist 
ein systematischer Wandel erforderlich, der vor allem personell geprägt sein muss. 
Es hat möglichst rasch ein Umdenken zu erfolgen  – nicht mehr die zahlreichen 
technologischen Lösungen, Tools und Features sollten im Kern der Diskussion ste
hen, sondern wieder der Mensch! Genau dieser erforderlichen „ReHumanisierung“ 
der aktuellen Diskussion haben sich die Autoren gestellt – Ziel ist es, ein praktikab
les Instrumentarium zur Verfügung zu stellen, mit dessen Hilfe sich Kompetenzan
forderungen skizzieren und entsprechende Schulungsprogramme im Einkauf ent
wickeln lassen.

Teile dieses Buches wurden im Rahmen der Abschlussarbeit eines der beiden 
Autoren am Institut für Supply Chain Management der Universität St. Gallen 
(ISCMHSG) ausgearbeitet und durch den anderen Autor systematisch weiterentwi
ckelt und verfeinert. Dabei standen jederzeit die Entwicklung einer zeitgemäßen 
Kompetenzmodellierungsmethode sowie deren Anwendung auf die aktuelle und zu
künftige Situation in der Beschaffung im Zentrum. Wir – die Autoren – möchten mit 
der vorliegenden Ausarbeitung einen kleinen Beitrag leisten, um die Beschaffungs
manager fit für die digitale Zukunft zu machen.

Ein besonderer Dank gilt unserem privaten Umfeld, das uns während der inten
siven Zeit des Schreibens jederzeit unterstützt und motiviert hat. Wir möchten die
ses Buch deshalb der Freundschaft und dem Abschluss einer prägenden Zeit widmen.

St. Gallen, Schweiz Erik Hofmann
  Fabian StaigerMärz 2020
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